
StPO-3. Kapitel

gilt, wenn keine oder eine tatsche Rechts- 
mlttelbelehrung erfolgt 1st.

ft 80
(1) Der Antrag auf Befreiung muß bin­

nen einer Woche nach Beseitigung des 
Hindernisses bei dem Gericht, bei dem die 
Frist wahrzunehmen gewesen wäre, unter 
Angabe und Glaubhaftmachung der Ver­
säumungsgründe gestellt werden.

(2) Mit dem Antrag 1st zugleich die ver­
säumte Handlung selbst nachzuholen.

*81
(1) Ober den Antrag entscheidet das 

Gericht, das zur Entscheidung in der Sache 
selbst berufen gewesen wäre.

(2) Die dem Antrag stattgebende Ent­
scheidung ist endgültig.

(3) Gegen die den Antrag zurückwei­
sende Entscheidung ist die Beschwerde des 
Betroffenen und des Staatsanwalts zuläs­
sig.

(X) Durch den Antrag auf Befreiung 
wird die Verwirklichung einer gericht­
lichen Entscheidung nicht gehemmt.

(2) Das Gericht kann Jedoch die Ver­
wirklichung der Entscheidung aussetzen.

(1) Ist der Beschuldigte oder der Ange­
klagte der deutschen Sprache nicht mächtig 
und findet das Ermittlungsverfahren oder 
das Gerichtsverfahren nicht in seiner

Muttersprache statt, ist ein Dolmetscher 
hinzuzuziehen.

(2) Dem Angeklagten sind der gesamte 
Inhalt und Ablauf der Hauptverhandlung 
zu übersetzen.

(3) Der Absatz I gilt entsprechend für 
Zeugen. Dem Zeugen sind die auf seine 
Vernehmung bezüglichen und an ihn ge­
richteten Fragen' und Vorhaltungen zu 
übersetzen.

(4) Die Entschädigung für Dolmetscher 
erfolgt nach den entsprechenden gesetz­
lichen Bestimmungen.

Der Dolmetscher ist über seine Pflicht 
zur gewissenhaften und wahrheitsgetreuen 
Übersetzung und über die strafrechtlichen 
Folgen einer vorsätzlich falschen Überset­
zung zu belehren.

ft 85
Dolmetscher für Gehörlose und Stumnio

Die Vorschriften Uber die Hinzuziehung 
eines Dolmetschers gelten entsprechend, 
wenn der Beschuldigte, der Angeklagte 
oder der Zeuge taub oder stumm 1st.

Achter Abschnitt 
Ordnungsstrafe

In den in diesem Gesetz bestimmten Fäl­
len können das Gericht und der Staatsan­
walt zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
und zur Einhaltung der den Bürgern im 
Strafverfahren obliegenden Pflichten eine 
Ordnungsstrafe bis zu 150,— Mark aus- 
sprechcn.

Drittes Kapitel

Erster Abschnitt 
Leitung des Ermittlungsverfahrens

*87
Aufgaben des Staatsanwalts

(1) Das Ermittlungsverfahren in Straf­
sachen leitet der Staatsanwalt.

(2) Der Staatsanwalt ist verantwortlich 
für die Einhaltung der Gesetzlichkeit im 
Ermittlungsverfahren. Er hat zu gewähr­
leisten, daß
l.alle Straftaten aufgedeckt und aufge­

klärt werden, die Wahrheit im Strafver­
fahren allseitig und unvoreingenommen 
festgestellt wird, Beschuldigte, die einer


